
 
 

 » ein soziales Europa; ein Europa, das für gute Arbeit und eine sichere Zukunft der Menschen sorgt.

 » ein Ende der Sparpolitik. Die EU muss Solidarität wieder ins Zentrum ihrer Politik rücken. Das 
soziale Europa darf nicht angegriffen werden.

 » eine neue Industriepolitik, basierend auf Innovation, Forschung und Entwicklung, Bildung, 
Ausbildung und Gesundheit 

 » einen ambitionierten Investitionsplan, der die Europäische Wirtschaft wieder belebt;

 » soziale Gerechtigkeit, die Schere zwischen Arm und Reich muss sich schließen;

 » Gleichberechtigung: Wirkungsvolle Maßnahmen, um den gleichen Lohn und die gleichen Rechte 
für alle zu sichern. Das Lohngefälle zwischen Männern und Frauen muss ausgeglichen werden;

 » progressive Steuersysteme: umverteilende und ausgleichende Steuern auf Einkommen und 
Vermögen, das Ende von Steuerparadiesen, Steuerflucht, Steuerbetrug, Korruption und illegaler 
Beschäftigung;

 » fairen Welthandel.

 » jeden Versuch, die Verbesserungen der Arbeits- und Lebensbedingungen anzugreifen, die 
die Europäische Gewerkschaftsbewegung bereits durchgesetzt hat

 » die Aushöhlung des Europäischen Projekts durch Vorhaben, die sich gegen das Europäischen 
Sozial-modell, die Mitbestimmung, hochwertige öffentliche Dienstleistungen und 
flächendeckende soziale Siche-rungssysteme richten

 » ein System, das die Menschen Europas in einen Wettbewerb der niedrigen Löhne, der 
schlechten Ar-beitsbedingungen, der unzureichenden Sozialsysteme und der ungerechten 
Steuersysteme drängt. Die europäische Beschäftigungspolitik darf nicht auf prekären 
Arbeitsbedingungen und Ungleichheit aufbau-en.

Ende Mai 2014 werden die BürgerInnen der EU dazu aufgerufen, ihre VertreterInnen im Europäischen 
Parlament zu wählen. 

Diese Wahl ist für alle EuropäerInnen wichtig. Das Europäische Parlament macht europäische Gesetze, 
beschließt den Haushalt und wählt den/die PräsidentIn der Europäischen Kommission. Diese Europawahl 
findet vor dem Hintergrund der andauernden finanziellen, wirtschaftlichen und sozialen Krise in Europa statt.

Wir rufen die EU-BürgerInnen dazu auf, die KandidatInnen zu wählen, die die EU anders ausrichten wol-len!

2014 kann es einen Kurswechsel für Europa geben. Der EGB steht für einen neuen Weg in Europa: für ein 
soziales, demokratisches und solidarisches Europa. Wir müssen die KandidatInnen unterstützen, die Eu-ropa 
auf diesen neuen Weg bringen wollen!

Der EGB – die Stimme der europäischen ArbeitnehmerInnen – ruft alle BürgerInnen dazu auf, sich hinter 
KandidatInnen zu stellen, die ein fortschrittliches und solidarisches Europa unterstützen -  ein Europa, in dem 
Politik für die Menschen gemacht wird. 

Ein besseres Europa ist möglich. Gemeinsam können wir Europa auf einen neuen Weg bringen!

macht mit:  #newpath4europe

European trade union confederation

Boulevard Roi Albert II, 5  |  B-1210 Brussels  |  Belgium
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manifEst dEs EuropäischEn gEWErkschaftsBundEs
zu dEn EuropaWahlEn  

dEr EgB ist gEgEn:

dEr EgB fordErt:


